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Herr Bürgermeister, wissen Sie noch 
was sie am heutigen Tag vor einem 
Jahr gemacht haben?
Auf den Tag genau kann ich es nicht 
sagen, aber im November waren wir 
gerade damit beschäftigt ein tatkräfti-
ges Team für die bevorstehende Wahl 
zusammenzustellen. Diese Tage wa-
ren  geprägt von unzähligen intensiven 
Gesprächen – war eine sehr lehrreiche 
Zeit.

Seit 28. März sind Sie nun Bürger-
meister der dritt größten Gemeinde 
Tirols. Haben Sie sich gut eingelebt in 
dieser Funktion?
Ja absolut. Schonfrist hat es ja keine 
gegeben für mich (schmunzelt). Es ist 
eine große Verantwortung, die ich gerne 
trage. 

„wir arbeiten im team“

Ihre Fraktion WIR FÜR TELFS ist 
mit 5 Mandaten im Gemeinderat ver-
treten. Zufrieden mit der Arbeit ihrer 
Kollegen?
Ihr Einsatz überrascht mich immer 
wieder. Mit Cornelia Hagele, Josef Fe-
derspiel, Silvia Schaller und Thomas 
Hofer haben wir die ideale Mischung 
im Gemeinderat vertreten. Die sachli-
che Kompetenz und der ehrliche Rat-
schlag sind für die künftigen Projekte 
sehr wichtig. Aber WIR FÜR TELFS 
ist wesentlich mehr als 5 Mandatare im 
Gemeinderat. Wir arbeiten im Team. 
Unsere Mitgliederzahlen steigen stetig 
und die Bürgerveranstaltungen sind gut 
besucht. 

Sie haben gerade zukünftige Projekte 
angesprochen. Welche konkreten Vor-
haben sind das?
Derzeit liegt das Hauptaugenmerk 
auf der Fortschreibung des Raumord-
nungskonzeptes. Da gilt es Weitblick 
zu beweisen, da dieses Konzept für die 

nächsten 10 Jahren die Richtung für 
uns vorgibt. Betriebsansiedlungen wer-
den weiter forciert – gerade laufen die 
Verhandlungen über die Ansiedlung ei-
nes Privatklinikums. Die Sicherung der 
Arbeitsplätze steht für mich an oberster 
Stelle. Weiters sind einige wichtige Sa-
nierungen und Instandhaltungen durch-
zuführen.  Und ganz wichtig: Es wird 
keinen gemeinnützigen Wohnbau mehr 
geben ohne einer ausreichenden Be-
darfsprüfung. 

Ist das alles angesichts der schwieri-
gen Budgetlage in Telfs möglich?
Ganz einfach – es muss möglich sein. 
Die Infrastruktur unserer Gemeinde ge-
�K�|�U�W���J�H�S�À�H�J�W�����(�V���L�V�W���V�R�]�X�V�D�J�H�Q���G�D�V���9�H�U-
mögen der jetzigen und vor allem der 
nächsten Generation. Wir Politiker ha-
ben die Verantwortung, achtsam damit 
umzugehen. Einsparungen in allen Bud-
getbereichen werden uns den nötigen 
Handlungsspielraum verschaffen. Der 
Blick fürs Wesentliche ist entscheidend –  
die eingeschlagene Richtung stimmt.

War es für Ihre Vorgänger einfacher 
als Bürgermeister?
�'�L�H�� �¿�Q�D�Q�]�L�H�O�O�� �D�Q�J�H�V�S�D�Q�Q�W�H�� �6�L�W�X�D�W�L�R�Q��
macht die momentane Arbeit eines Bür-
germeisters mit Sicherheit nicht einfa-
cher. Außerdem haben meine beiden 

Vorgänger mit einer komfortablen ab-
soluten Mehrheit regiert.  So gesehen 
ist es für mich eine große Herausforde-
rung. Da mir aber generell die Meinung 
anderer sehr wichtig ist und ich gerne 
einen Konsens suche und meist auch 
�¿�Q�G�H���� �N�R�P�P�H�� �L�F�K�� �P�L�W�� �G�H�U�� �D�N�W�X�H�O�O�H�Q��
Lage ganz gut zurecht.

„Versprechen werden gehalten“

Das Thema Kultur wurde in den letz-
ten Wochen heiß diskutiert.  Einzelne 
haben Ihnen vorgeworfen ein „Kul-
turloser“ zu sein. Wie sehen sie das?
Ich stehe voll und ganz zur exzellenten 
Kulturlandschaft in Telfs. Menschen, 
die mir vorwerfen gegen die Kultur zu 
sein, kennen mich nicht. Es ist wohl 
unbestritten meine Aufgabe als Bürger-
meister, alle Bereiche in unserer Markt-
gemeinde fair und gleich zu behandeln. 
Ich habe im Wahlkampf Kostenwahr-
heit versprochen und dieses Verspre-
chen wird gehalten. Unsere Gemeinde-
Taschen sind halt einmal nicht mehr so 
gefüllt wie vor einigen Jahren. 

Wie sehen Sie die Zusammenarbeit mit 
den anderen Fraktionen im Gemein-
derat?
Grundsätzlich sehr positiv. Natürlich 
gibt es immer noch vereinzelte Man-
datare, denen es ausschließlich darum 
geht, dem Härting „eins auszuwischen“, 
aber ich bin mir sicher, dass auch diese 

KollegInnen undenken und für Telfs ar-
beiten werden. 

„WFT ist und bleibt eigenständig – 
es gibt keine fusion“

Wie stehen Sie zu einer Fusion ihrer 
Liste mit der Telfer ÖVP?
WIR FÜR TELFS ist eine eigenständi-
ge und unabhängige Gruppierung. Es 
gibt keine Fusion mit der Telfer ÖVP, 
auch wenn das einige herbeiwünschen. 

Sie gelten ja als Kommunikator und 
„Bürgermeister zum Anfassen“ – das 
kostet nicht nur Zeit sondern sicher 
auch Kraft. Woher nehmen Sie die 
Energie?
�(�K�U�O�L�F�K�� �J�H�V�D�J�W���� �H�P�S�¿�Q�G�H�� �L�F�K�� �G�D�V�� �Q�L�F�K�W��
als Anstrengung. Ich mach´ den Job irr-
sinnig gerne. Und wenn ich dann sehe, 
dass etwas positiv für uns Telfer verän-
dert werden kann, dann gibt mir das ei-
nen großen Energieschub. 

Bleibt da auch noch Zeit für die Familie?
Mit einer guten Zeiteinteilung auf jeden 
Fall. Durch die starke Unterstützung 
�P�H�L�Q�H�U���3�D�U�W�Q�H�U�L�Q���6�W�H�I�¿���N�R�P�P�W���D�X�F�K���G�D�V��
Familienleben nicht zu kurz.

Danke für das Gespräch!

Als Obfrau des Um-
weltausschusses habe 
ich mir das ambitio-
nierte Ziel gesetzt, in 
Sachen Umwelt und 
Energie Telfs als Vor-
zeigegemeinde im Wes-
ten Tirols zu positionie-
ren. Der erste Schritt 
dazu ist die Erstellung 
eines umfassenden 
Umwelt- und Energie-
leitbildes.   Durch den 

�H�I�¿�]�L�H�Q�W�H�Q�� �$�X�V�E�D�X�� �G�H�U�� �D�O�W�H�U�Q�D�W�L�Y�H�Q��
Energiequellen kann ein wesentlicher 
Beitrag zum Klimaschutz geleistet 
werden. Da die Entwicklung der Ener-
giekosten in den nächsten Jahren nicht 
vorhergesehen werden kann, möchten 
wir eine weitest mögliche Autarkie in 
diesem Bereich erreichen, um die Ab-
hängigkeit von fossilen Energieträgern 
minimieren zu können. Zudem können 
so auch Kosten gesenkt und Budgets 
entlastet werden. Zwecks Optimierung 
im Energiebereich sind wir dem Ener-

�J�L�H�H�I�¿�]�L�H�Q�]�S�U�R�J�U�D�P�P�� �H���� �G�H�V�� �/�D�Q�G�H�V��
Tirol beigetreten. Weiters wird es ab 
2011 seitens der Gemeinde Telfs, ne-
ben der bestehenden Solarförderung, 
auch eine Förderung für Photovoltaik-
anlagen geben. Das Thema Elektromo-
bilität wird uns in Zukunft vermehrt 
beschäftigen. In Planung ist eine Elek-
trotankstelle und künftig sind Besitzer 
von Fahrzeugen mit Alternativenergie-
betrieb  von der Kurzparkgebühr be-
freit. Die Richtung stimmt – Handeln 
ist angesagt.

Trotz umfassender pädagogischer Be-
mühungen nimmt in Telfs  die Zahl der 
Kinder mit Migrationshintergrund zu, 
welche mangelnde Sprachkenntnisse 
zum Zeitpunkt des Schuleintrittes auf-
weisen. Aus diesen Gründen können 
sie dem Unterricht nach dem Lehrplan 
der Volksschule kaum bis gar nicht fol-
gen, obwohl die Marktgemeinde Telfs 
im Bereich der Kindergärten schon viel 

für die Verbesserung der 
Sprachkompetenz 

umgesetzt hat.
Nach einer rela-
tiv kurzen Vor-
bereitungszeit 
entstand unter 
meiner Leitung 

das Modell einer Sprachstartklasse in 
Telfs. Der Bildungsausschuss  konn-
te schnell von der Sinnhaftigkeit die-
ses Modells überzeugt werden und 
stellte einstimmig die politischen 
Weichen für dieses vom Land Tirol 
unterstützte Integrationsmodell. 
In dieser Sprachstartklasse werden 
derzeit 14 Kinder mit Migrationshin-
tergrund von 2 engagierten Fachkräf-
ten unterrichtet, eine Schulassistentin 
davon, die durch die MG Telfs und 
�G�D�V�� �/�D�Q�G�� �7�L�U�R�O�� �¿�Q�D�Q�]�L�H�U�W�� �Z�L�U�G���� �K�D�W��
selbst einen Migrationshintergrund 
und beherrscht perfekt die deutsche 
und türkische Sprache. 
Die unterrichtenden PädagogInnen 
erhalten eine wissenschaftliche Be-
gleitung in Form von Hilfestellun-
gen bei der Eingangsdiagnostik, der 
Erstellung der individuellen Förder-
pläne und einem linguistischen und 
entwicklungspsychologischem In-
formationsinput. Das Modell wird 
auch in Wörgl umgesetzt, andere 
Gemeinden mit der ähnlichen Pro-
blematik haben bereits ihr Inter-

esse signalisiert.

Der Widumanger liegt seit vielen Jahr-
zehnten als Kleinod mitten im Ort. WIR 
FÜR TELFS möchte diese grüne Oase 
der Erholung in Zukunft als Treffpunkt 

für alle Telferinnen und Telfer nützen. 
�(�V���L�V�W���P�|�J�O�L�F�K�����P�L�W���E�H�V�F�K�H�L�G�H�Q�H�Q���¿�Q�D�Q-
ziellen Mitteln und viel ehrenamtlichem 
Engagement diesen zentral gelegenen 
Garten attraktiv und vor allem einla-
dend zu gestalten. Sparen und doch ei-
nen Ort zum Wohlfühlen schaffen – das 
ist die große Herausforderung an uns. 
Dazu braucht es aber die Hilfe aller 
Telfer BürgerInnen. Deshalb laden wir 
�3�U�L�Y�D�W�O�H�X�W�H�����9�H�U�H�L�Q�H�����.�D�X�À�H�X�W�H�����H�L�Q�I�D�F�K��
jeden ein, an der Umsetzung und an der 
�3�À�H�J�H���P�L�W�]�X�D�U�E�H�L�W�H�Q��
Das Team des Widumanger freut sich 
über jedes Paket Blumenzwiebel, Stau-
den, Sträucher oder sogar Bäume, die in 
�H�X�U�H�Q�� �*�D�U�W�H�Q�� �Q�L�F�K�W�� �P�H�K�U�� �3�O�D�W�]�� �¿�Q�G�H�Q����
Wir möchten das Bewusstsein stärken, 
dass dieser Platz der Garten aller Telfer 
ist. Es gibt immer Wege auch scheinbar 
unmögliche Dinge umzusetzen. Helfen 
wir zusammen – schleifen wir unseren 
Rohdiamanten Widumanger. 
Spätestens im Frühling werden wir be-
ginnen. 

Bei Interesse bitte bei mir melden un-
ter 0650 6422501.

Als Mitglied im Bau- und Raumord-
nungsausschuss ist es mir ein großes 
Anliegen, dass in Zukunft nur mehr 
Wohnungen errichtet werden, die auch 
tatsächlich nachgefragt werden. 

In der vergangenen Amtsperiode wurden 
einige Neubau-Anträge einfach nicht 
behandelt bzw. aufgeschoben. Diese 
Anträge werden nun vom Ausschuss un-
serem Bürgermeister Christian Härting 

eingehend geprüft und nach tatsächli-
chem Wohnungsbedarf genehmigt oder 
nicht. Derzeit sind wir damit beschäf-
tigt, verständliche und nachvollziehbare 
Richtlinien zur Vergabe von Wohnungen 
zu erstellen. Es ist klar, dass wir auch in 
Zukunft leistbaren Wohnraum für alle 
Telferinnen und Telfer schaffen müssen. 
Dazu benötigt es Feingefühl – große Silo- 
bauten sollten unbedingt der Vergangen-
heit angehören.
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„DIE RICHTUNG STIMMT“

Umwelt-Vorzeigegemeinde

Sprachstartklasse 
umgesetzt

Widumanger – im 
Herzen von Telfs

Nur bei Bedarf 
Wohnbau – sonst nicht!

Der Obmann von Wir für Telfs Bürgermeister Christian Härting im Gespräch.

GR Josef Federspiel

GR Sivlia Schaller

GR Thomas Hofer

GV Cornelia Hagele

!!!STAMMTISCH – FRÜHSCHOPPEN – So, 28. November 2010 um 10.00 Uhr – Hotel Hohe Munde, 1. Stock – Sei dabei!
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Miteinander ist mehr!

>> werde mitglied
�info@wirfuertelfs.at
� www.wirfuertelfs.at

„WIR FÜR TELFS“ Vorstand

Einsatz für Telfs

WFT Sommercocktail für Mitglieder

„WIR FRAUEN FÜR TELFS“

WIR FÜR TELFS wünscht allen Telferinnen und Telfern eine besinnliche Adventzeit.

FÜR DEN INHALT VERANTW
ORTLICH: W

IR FÜR TELFS; GRAFIK: 
; DRUCK: PIRCHER DRUCK


